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Französische Schüler zu Gast in der Partnerstadt 
Das größte Erleboi bei Ihrem Besuch in Ludwiesburg 
war für die zwölf französischen Schülerinnen und Schü
ler aus der Partnerstadt MontWllard wohl die Fastnacht, 
ein Brauch, den man ln dieser Form in Frankreich nicht 
kennt. Die jungen Franzosen sind zur Zelt Gäste der 
Gottlleb-Dalmler-Realschule. Organ! lert wurde der Aus
tau eh von Camllla Jauch. Bevor der zweiwöchige Auf
enthalt für die 15jährlgen Mädchen und Jungen am Don
nerstag nächster Woche zu Ende Ist, wurden ie von 
Oberbürgermeister Dr. Ul höfer Im Rathaus empfangen. 
"Ein Be uch in einem fremden Land und einer fremden 
Stadt Ist Immer ein Abenteuer, bei dem man viel erlebt", 
sagte der OB zu den franzö Ischen Schülern und Ihren 
deut eben Kl senkameraden. Dies gelte auch für die 
Ludwie burger, die im Mai Ihren Gecenbe uch in Mont-

' b~llard machen. Die Kontakte zu den neugewonnenen 
deutschen Freunden, so Dr. Ulshöfer, sollten jedoch über 
die wenigen Besuchstage hlnau gehen. Dauerhafte 
Freundschaften zwischen den belden Völkern seien näm
lich der beste Weg, solch schreckliche Kriege zu verhin
dern, wie sie zwischen Deutschland und Frankreich 
taUgetunden haben. Die Stadt Ludwlgsburg freue ich 

deshalb o besonder über den Be uch der franzö Ischen 
Schüler, weil gerade die jungen Leute die Partnerschaft 
päter welterführen müßten. Der Schulleiter der Gott

lleb-Daimler-Real chule Dietrich Schütz zeigte sich 
be onders erfreut darüber, daß die Stadt die Gelder für 
den Schülerau tau eh nicht gekürzt habe und das, 
"obwohl sie jetzt viel Geld für die Stadthalle braucht". 

ann/Bild: LKZ-Zeller 
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